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Friedrich Schleiermacher (1768 - 1834) gehört zu den bedeutendsten prote-
stantischen Theologen im frühen 19. Jahrhundert.1 In verschiedenen Berei-
chen der Theologie, Philosophie und der Bildungsreform hat Schleierma-
cher Spuren hinterlassen. Es gibt eine große kritische Gesamtausgabe, die 
sein Werk auf hohem Niveau ediert,2 und auch zu den Ehren eines Hand-
buchs ist Schleiermacher gelangt.3 
Andreas Arndt, der schon zuvor monographisch zu Schleiermacher publi-
ziert hat,4 bietet mit dem vorliegenden Buch,5 das sich „Schleiermacher in 
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seiner Zeit“ widmet und eine intellektuelle Biographie bieten möchte,6 auch 
ein Ergebnis seiner vier Jahrzehnte umfassenden Beschäftigung mit dem 
Theologen und Philosophen. Er kann so aus dem Vollen schöpfen, wenn es 
darum geht, aus den Quellen ein Bild Schleiermachers zu zeichnen, das 
den „emblematischen Sprößling des evangelischen Pfarrhauses“ (Klappen-
text) im politisch-gesellschaftlichen Kontext seiner Zeit verorten will.7 Arndt 
hat den Weg einer konzisen, nicht zu umfangreichen Biographie gewählt, 
wohl auch eingedenk des Umstands, daß Wilhelm Diltheys monumentale 
Schleiermacher-Biographie ein Torso blieb.8 
Arndt schildert eingängig die religiöse Entwicklung Schleiermachers, die 
Beziehungen zur Brüdergemeine sowie die teils familiären Konflikte, die sich 
daraus ergaben, die Hinwendung zu philosophischer Reflexion und Kant-
Lektüre im Kontext seiner akademischen Studien. Die Französische Revolu-
tion als Wetterleuchten der Freiheit wird dann von Arndt in ihrer epochalen 
Bedeutung herausgestellt. Dabei schweift der Text immer wieder von 
Schleiermacher ab, indem etwa auch Reaktionen der Zeitgenossen wie 
Kant auf die Französische Revolution berücksichtigt werden. Schleierma-
cher selbst wird mit seinen Reflexionen über die Freiheitsthematik darge-
stellt, die sich anfangs noch im kantischen Rahmen bewegen, doch im Lau-
fe der Zeit immer mehr in einen Gegensatz zu Kant geraten. Schleierma-
cher ist aber, obwohl sein Bild bei den Zeitgenossen gerade hinsichtlich der 
Stellung zur Revolution sehr schwankt, keinesfalls ein Jakobiner, ein Recht 
auf Revolution findet sich bei ihm gerade nicht (S. 87 - 88).9 
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Schleiermacher kommt des weiteren zur Geltung als Theoretiker des gesel-
ligen Betragens, dem es um die freie Geselligkeit zu tun war. Denn häusli-
ches und bürgerliches Leben seien durch äußere Zwecke beschränkt, so 
daß sie zur Ergänzung eines dritten Zustands bedürften, eben „den freien 
Umgang vernünftiger sich untereinander bildender Menschen“, was auf-
grund der Selbstzweckhaftigkeit mit der Kantischen Autonomie des Sittli-
chen übereinkomme (S. 133). Schleiermacher wende sich etwa mit seiner 
Theorie auch gegen die des spätaufklärerischen Bestsellers von Knigge, 
den Schleiermacher aber mißverstanden habe (S. 135 - 136). Generell hat 
die Schleiermacherische Reflexion über Müßiggang, freie Geselligkeit, 
Kunst und Religion viele Berührungspunkte mit Frühromantikern wie Fried-
rich Schlegel, der sich in seiner Lucinde mit einer Idylle über den Müßig-
gang beschäftigt hatte. Die Risse, die sich im Verhältnis Schleiermachers 
und Schlegels nach und nach auftaten und das utopisch grundierte Symphi-
losophieren bald unmöglich machten (S. 159), traten bald zutage, auch in 
den Jenaer Gefilden taten sich Spannungen auf (S. 160).10 Und für Schlei-
ermacher selbst wurde auch in Berlin manches schwieriger, denn selbst ein 
früherer Förderer wie Friedrich Samuel Gottlieb Sack konnte mit den Reden 
über die Religion nichts anfangen und hielt sie gar für einen Angriff auf 
dieselbe (S. 161).  
Wohl habe auch Schleiermacher in der Zeit der Befreiungskriege (für Arndt 
sind es nur sogenannte) „nationalen Wallungen“ Raum gegeben, aber als 
Beispiel führt der Verfasser lediglich an, er habe in seinen Vorlesungen sei-
ne „Deutschtümelei“ so weit getrieben, „dass er deutsche Neologismen in 
die philosophische Terminologie einführen wollte“ (S. 221), als sei dies pri-
ma facie etwas Verwerfliches oder generell Abwegiges.11 Schleiermacher 
unterscheide sich aber so oder so von vielen seiner Zeitgenossen, insofern 
er sich nicht mit nationalistischen Positionen identifizierte, wie es Fichte, 
Arndt oder Jahn jedoch taten (S. 221). So könnte man vielleicht sagen, daß 
Schleiermacher sich gegen die Nation, verstanden als überwertige Idee, 
stellt, was sich auch gut an seinem Verhältnis zu dem Zeitgenossen Jakob 
Friedrich Fries zeigen läßt (S. 221 - 224). Ein eigenes Thema, das hier auch 
diskutiert wird, ist Schleiermachers Stellung zum Judentum bzw. zu der 
Frage, unter welchen Bedingungen auch Juden Bürgerrechte erhalten soll-
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ten. Hier eigne Schleiermachers Position eine gewisse Ambivalenz, weil er 
nämlich Staat und Religion nur insoweit trenne, „als die Religion auch eine 
staatstragende Gesinnung an den Tage legt“ (S. 165). Er verlangte aber 
von den Juden, sie müßten, um Bürger werden zu können, der Hoffnung auf 
den Messias entsagen, weil sie sonst gleichsam nur „Staatsbürger auf Wi-
derruf“ wären (S. 165). 
Der Verfasser ist zweifellos ein höchst intimer Kenner Schleiermachers, so 
daß das Buch vor allem für diejenigen, die ein genuin philosophisches oder 
theologisches Interesse an ihm haben, mit Gewinn zu lesen ist. Für denje-
nigen, der sich eher mehr über die eigentlichen biographischen Dimensio-
nen Schleiermacher informieren will, mag manches an den philosophischen 
Abschnitten etwas zu anspruchsvoll sein. (Eine Zeittafel wäre eine nützliche 
Beigabe gewesen.) Aber Schleiermacher ist eben auch nicht so einfach zu 
haben, da in seinem Werdegang verschiedene Denkströmungen seiner Zeit 
gleichsam zusammenlaufen. So steht hier neben theologischen Bestim-
mungen einerseits die Auseinandersetzung mit Kant, andererseits aber 
auch das gewaltige Projekt der Platonübersetzung, die für alle Nichttheolo-
gen vielleicht noch am ehesten mit seinem Namen verbunden sein dürfte.  
Für das politische Denken konstatiert Arndt, Schleiermacher behandele „ak-
tuelle politische Verhältnisse im Rahmen einer weitgehend überhistorischen 
und ortlosen Staatskonstruktion“. Wenn er zu aktuellen Problemen konkret 
Stellung beziehe, dränge sich „das bloß Faktische in die Unbestimmtheit, 
ohne normativ an das Ziel gebunden zu werden“, was wiederum bedeutet: 
„Der verselbständigte spekulative Gedanke schlägt unmittelbar um in die 
kritiklose Hinnahme des Bestehenden“, was vor allem in der Theorie des 
Rechts sichtbar werde (S. 228). Es könne nicht darum gehen, aus Schlei-
ermachers Theorien Handlungsanweisungen abzuleiten. Aber was Arndt 
dann als Konsequenz aus Schleiermachers Denken seinen Lesern übermit-
telt, dürfte auch nicht viel weiterhelfen: „Schleiermacher über ihn selbst hin-
aus folgend wäre (…) die Unbestimmtheit aufzuheben, die den blinden 
Fleck seiner Theorie bildet. Dies kann nur gelingen, indem die Zielvorstel-
lung einer universellen Humanität auf vernünftige Weise mit den Bedingun-
gen der Gegenwart vermittelt wird“ (S. 229; vgl. auch S. 164). Es scheint so, 
als wolle Arndt mit Schleiermacher an dessen utopischen Potentialen fest-
halten. 
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